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D Leich da das SonnenLicht den hochſten Grad be—

ſteigetOe Und uns den tängſten Tag aus ihrem Schooſe

vrngtDa uns die SommerZeit den ſchonſten Anfang zeiget
Da mandem SternuenPrintz ein FreudenLied abfingt:

Wird dein erblaſſter Leib tnsfinſtre Grab verſendeet

Mein frommer Ringenhäyn dein letzter Tag
b cht anDemtzOrt veliebter Geint dorthin ſich freudig lrnchet

Wo ſteter Soinmer iſt wo gantzlich abgethan
Was dich hiek hat beurubt dort wy die LebensSonne
Dich beyder Engu Schaar inaihvemechooſe hegt

Da GOtt den erſten Tag in HimmelsLuſt und Wonne
Deer ſtoltzen; Sueligloit dem frommen Geiſt behligt
Den keine Enderung/ noch Wechſel kan beruhren
Oenteine Sonne drudt noch Hitze murbe macht

Der mit den Engein kanfrolockend jubiliren

Dort vor des Lammes Stul da keine Trauer-Nackt
KeinSchmertzen Neid und Tod die ftommeSelle drudt

Dort wo ſie JEſus labt mit ew'ger HimmelsLuſt.
So gehts!wer Chriftlichlebt wird endlich hingerucket

Wo Him̃els Nanna ſpeint die GOtt geweyhte Bruſt.
mn

Muß gleich ein frommer Ehriſt durchwaden Trubſaals

Pfutzen
Erxöſſt ihm gleich hir undda Kreutzund Verfolgung zu

Weiß ihn doch GOttes Hand rechtwunderlich zu ſchutzen
Undbringt ihn endlich hinn zur ſtoltzen HimmelsRuh.

Jein Edler Ringeonhäyn du ſcheideſt zwar von
hinnen

Ooch deine Tugendlebt du furchteſt deinen GOtt
Du warſtdem Konintreu dein Tichten und Beginnen

War auf Rechtethun gericht zu Neidhards Hohn und

Epott/ Die



Der dir zu deinem Ruhm nunmehro ſagen muſſen:

Gerr Ringenhayn war Btt und ſeinem
Konig trenu GGewiſſen

Kin Wann von Redligkeit und den ſein gut
JZum Jode freudig macht der ohne Bleiß—

nerey
Ciebet

Soratt gewandelt hat der Die getreu ge—
Die ſein halb Kertze war der Armen Buts

aethan Get
Der Semuth und Sedult im Creutze ausgeu-

Was Wunder? dalz ſein Beiſt nun flieget

Himmil an?Wohlſeeligen zum RachRuhm und der ſchmertz
lich betrubten grau Wittbe zum Troſt ſchriebs

M Betifried Dtembrecher Rect.
Er in den Hafen laufft verlacht die Meeres-Wellen;

g Je Betr brene. Eie Jhre Thranen QuellenDas thut der neuae Hrrr Rungenhahn ietzt auch:
J—

Verſtopffen ſchickende zu GOtt den Andachts-Rauch.
Dieſes wenige ſetzte zum Troſt:

Peter Paul Fekno Con R.
gJrd denn ſchon ubet mahl ein werrher Mann entriſſen

Aus unfrer liebez Stadt deßgleichen ſind faſt rarW
Der alten Redligteit, ja gantz ergeben war?

 Ein rechter Biederann der ſich allſtets beflieſſen

Und Sie Frau Wutwe nuuß deſſelben nun entbehren
Hinfert ſo lang Sie och auf dieſer Wallſahrt ſchwebt

In ſchwerer Einſamteit der vflegte zu aewahren
Sie Troſtes iederzeit nun aber nicht mehr lebt?

Jedoch Er lebet dort an einer ſchonen Kammer
Der ſichern HuumdlsBurg woſelbſt Er Jhrer wartt:

Jndeſſen lind re ſelbſt der Hochſte Jhren Jammer
Mit Troſt bis auf die Zeit ihr'r ſeligſten Machfahrt.

dJoh. Steph. Rofieuſchet.

Q Leidt nicht die Welt der Plat auf dem man ſtets muß ſtreiten?

Se
ufel ielbſt den Menſchen hefftig zu?

Segzt nicht der TeAch ja er laſſed ſe gar ſelten bey der Ruth

und was er ſelbſt nicht thut thut er mit ſeinen Leuten;
De



Doch ware ſchon der Feind gleich noch ſo ſehr erboft
So iſt und bleibt ein Chriſt in ſeinem GOTT getreſt.

Mit dieſem kan er leicht der Feinde Macht verlachen:

Ja, kum der letzte Feind der Tod gleich ſetber an
Der ihn in Seelen-Angſt am Ende bringen kan

So weiß er doch mit GOtt ihn bald labet zu machen:
Es ſchlagt ſein GlaubensSchild auch den Feind aus dem Feld
Daß er gantz Wunderſchon Victoriam erhalt.

J.

Der ſelge Ringenhahn hat hier auch wehl gerungen:

Er war wie Torgau weiß gewiß ein frommer Chriſt
Und alſo nöchlvefreyt von ſeiner Feinde Liſt;

Doch da Er EOttes Freund verblieb iſts ihin gelungen:Er hat nunmehr bey EOtt die SiegesCron erlangt

Mit der Er Freuden voll vor GOttes Throne prangt.

J. C. Urban Cant.
Wongehſt Du Seeliger nach ſo viel Creutz und Leiden

Nach Schmertzen Angſt und Moth in deines Grabes NathtDJ— ſo kan

Weil JESUS durch den Tod das Leben Dir gebracht!
Drum haſt Du Dich aeſehnt mit JESU zu erblaſfen

Damit Du kanft verklahrt einſt in Jhm aufferſtehn!
Ja wie ein finſter Grab den Heyland muſte faſſen

Wiliſt Du auch Gilaubensvoll zu Deinen Vatern gehn.
Du eilteſt da Dir ſchvn die Augen halb gebrochen

Auff in die Ewigkeit mit Freuden willig au
Du gabſt der Welt Adjeu und ihrer MarterWochen

MNebſt Wechſel mit der Zeit der ungeſtorten Ruh
Es wird Dein groſſer Ruhm nicht in den Sand begraben

Die TugendKertze brennt auch durch des Grabes Nacht
Du wirſt von gantzer Stadt dis Ehren- euanis haben

Daß Treu und Redligkeit zum eyſpiel Dich gemacht.
Nas ſchuldigen Mitieiden ſetzte dieſes  hinzi

Daniel Plock Colleg. V.
»olla Salus i erris. ctelum Te poſtimus örnnes;
X. in avo nec mceror, nec dolor ullus erit.
Comprobat hoc obitus migrantis ad aſtra Beati,

Qvi bene cum Superis jam Kne: fine valet. jott. Meikner Coil. VI.

en

Dort tobt das wilde Meer und fallt ſolch Wetter ein
Daß uns auff dieſer Welt faft mochte bange ſehn.

Herr Rinaenhnn int nun in ſichern Port gelanget
Allwo ſein ſeelger Geift mit ſtoltzer Rulhe pranget:!

Er hat!:min vobgefiegt dem Toben dieſer Welt/
Und lebet ewig wohl im blauen Himmels-Zelt,

Friedr. Frohberg Coĩl. Vil. und Org
J]

 ger horet unſer Ohr offt ſchrecklich DonnerKratchenShun ſcheint uls wolte GOtt der Welt ein. Ende mach
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